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Aim4it 
Accessible and inclusive mobility for all with individual travel assistance 

 

"Ein Projekt finanziert im Rahmen des Programmes ERA-NET TRANSPORT III 

Flagship Call 2013 Future Travelling: Traveller of the future" 

 
Das Projekt aim4it konzentrierte sich auf eine integrative und faire Nutzung des öffentlichen 
Verkehrssystems für alle Gruppen der Gesellschaft. Das Projekt verfolgte einen 
ganzheitlichen Ansatz, der sowohl die Benutzer- als auch die Service-Provider Sicht enthält 
und somit eine vollständige und uneingeschränkte Benutzung des Öffentlichen Verkehrs auf 
der gesamten Mobilitätskette ermöglicht.  
 
Jede Mobilitätskette wird durch eine Informationskette begleitet. Speziell Reisende mit 
Behinderung müssen, die für sie, relevanten Informationen über Abfahrts- und 
Umstiegszeiten rechtzeitig bekommen. Diese Informationen müssen aktuell und verständlich 
an wichtigen Knoten entlang des Weges verfügbar sein. Wesentliche Informationen müssen 
in optischer, akustischer und / oder taktiler Form zumindest aber dem Zwei-Sinne-Prinzip 
entsprechend vermittelt werden. 
 
Das Projekt aim4it stellte sich dieser Aufgabe und bündelte die Kompetenzen seiner Partner 
um ein neuartiges On-Pri-Postrip Auskunftssystem für den ÖPNV voranzutreiben. Welches 
die Informationsaufbereitung speziell für gehörlose Menschen in Gebärdensprache, blinde 
Menschen aber auch weitere Usergruppen wie Rollstuhlfahrer enthält. Wobei auch die 
Reiseanschlusssicherung gerade für MmB mit verlängerten Umstiegszeiten seine 
Berücksichtigung erhielt. 
 
Im Projekt wurde die gesamte Störmeldekette am Beispiel der Wiener Linien evaluiert. Die 
Bereitstellung für Meldungen auf gleichzeitig allen Kanälen wurde verbessert und 
vereinfacht, so das im hohen Maße standardisierte Meldungen in Echtzeit für die Fahrgäste 
zur Verfügung gestellt werden können.   
 
Als Neuheit konnten in der Projektlaufzeit erstmals auch Störmeldungen als „Text 2 Avatar“ 
generiert werden, welche gehörlosen Menschen entsprechende Informationen am 
Smartphone lieferte. 
Weiters konnte eine Anschlusssicherung für Busse erprobt und die Kommunikation zum ÖV-
Fahrzeug mittels WLAN und BLE verbessert werden. Die gewonnenen Erkenntnisse wurden 
vom Team direkt in den VDV431 Trias Standard integriert. 
In der Abschlussdemonstration konnten verschiedenen Benutzergruppen (Blind, Rollstuhl, 
Gehörlos) auf einer Mobilitätsapp. ihr Mobilitätsprofil auswählen und speichern. Während der 
Wegfindung wurden diese Personen individuell navigiert und im Störfall auch unterschiedlich 
benachrichtigt. Die Störmeldung lieferte anschließend auch individuelle Rerouting-
Ergebnisse zum gleichen Ziel. (dh. Rollstuhlfahrer bekammen in Abhängigkeit von 
verfügbaren Liften in den Verkehrsstationen entsprechende Umstiegsinformationen, 
Gehörlose Menschen entsprechende Informationen als Text2Avatar angezeigt). 
Im Falle einer Verspätung bzw. Schienenersatzes wurde eine individuelle 
Anschlusssicherung zum ÖV-Bus durchgeführt. (Menschen mit Rollstuhl und blinde 
Menschen benötigen zum Umsteigen entsprechend länger!) 
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Die User haben eindrucksvoll die neuen techn. Möglichkeiten getestet und waren vom 
System begeistert. Die Forderung nach einer Implementierung in laufende Systeme ist groß 
und dringend erwünscht. Andererseits konnten den verschiedenen Benutzergruppe die 
technischen, menschlichen und finanziellen Herausforderungen aufgezeigt und 
entsprechend sensibilisiert werden. 
 
Zusammenfassung: 

 Getestet wurde auf einer Strecke zwischen Karlsplatz und Messe-Prater in Wien.  

 Implementierung und Erweiterung des VDV 431 Trias Standard.  

 Auftritt und Präsentation der Ergebnisse bei der IT-Trans in Karlsruhe 2016.  

 Abschlussevent im Mai 2016 in der Remise Wien. 

 Zahlreiche nationale und Internationale Veröffentlichungen. 

 Video: https://www.youtube.com/watch?v=fbmerItu-pk&feature=youtu.be 

 
Kontakt: Projektleitung (Person, Organisation): 
 
FH JOANNEUM Gesellschaft mbH 
DI Werner Bischof 
werner.bischof@fh-joanneum.at 
+43 (0)316 5453-8307 
 
Partner (nur Organisationen) 
 

 FH JOANNEUM Gesellschaft mbH 

 FLUIDTIME Data Services GmbH 

 Mentz Datenverarbeitung Austria GmbH 

 Mentz Datenverarbeitung Deutschland GmbH 

 Wiener Linien GmbH & Co KG 

 Matrixx IT-Services Ges.m.b.H. 

 Sign Time GmbH 

 DLR Deutsches Zentrum für Luft und Raumfahrt (Braunschweig, Bereich AIM) 

 Init AG 

 Bergische Universität Wuppertal 

 Poznan Universität of Technology  
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